
Auf dem Stundenplan steht S02 das Niveau des zweiten Behälters 
gebracht, und der Hahn des 
Saughebers geöffnet. Die in den 
oberen Behälter einströmende 
Luft wird durch die Waschflasche 
gesaugt; das Volumen entspricht 
genau dem des auslaufenden 
Wassers. Erweist sich die Luft
menge als zu gering, kann der 
Vorgang durch Auswechseln der 
bei den Gefäße wiederholt wer
den.Die anschließende Leit
fähigkeitsmessung erfolgt nach 
Aufstellen einer Eichkurve nach 
dem üblichen Verfahren. 

Die Diskussion über Umwelt
probleme ist nicht mehr allein die 
Domäne von Fachleuten und 
Spezialisten; spätestens seit der 
Veröffentlichung populärwissen
schaftlicher Schriften wie "Gren
zen des Wachstums" hat die 
Umweltdebatte die Öffentlichkeit 
erreicht. Allzuoft wird diese 
Diskussion jedoch eher emotio
nal als sachlich geführt. Der all
gemeinbildenden Schule ist hier 
eine wichtige Aufgabe erwachsen: 
Neben der Weckung des Um
weltbewußtseins muß sie ihren 
Schülern umweltrelevante Grund
begriffe und elementare Sach
kenntnisse vermitteln. Der Mo
dellversuch "Umweltschutz als 
Erziehungsaufgabe" an der Theo
dor-Heuss-Schule (Integrierte Ge
sanitschule) in Baunatal/Alten
bauna bei Kassel ist mit dem An
spruch angetreten, hierzu einen 
Beitrag zu leisten. 

In der seit 1977 laufenden 
zweiten Phase des 'Versuches 
wurden bis jetzt sieben Unter
richtseinheiten mit verschiedenen 
Fachschwerpunkten (Biologie, 
Chemie, Physik, Mathematik, 
Englisch, Latein und Gesell
schaftslehre) entwickelt, die zu
künftig in den entsprechenden 
Fächern eingesetzt werden sollen. 
Um wenigstens einen kurzen Ein
druck von diesem Vorhaben zu 
vermitteln, soll im folgenden 
über die Unterrichtseinheit Nr. 4 
"Messung und Beurteilung luft
verunreinigender Immissionen, 
dargestellt am Beispiel des 
Schwefeldioxids" berichtet wer
den. 

Die Einheit wurde für den 
Mathematik- und Chemie-Un
terricht in den Jahrgängen 9 und 
10 der allgemeinbildenden Schule 
konzipiert. Sie ist so angelegt, 
daß sie zumindest mit den Rah
menrichtlinien der bei den ange
sprochenen Fächer in Hessen 
kompatibel ist. Ausgangspunkt 
des Unterrichts sind verschie
dene Zeitungsartikel mit Informa
tionen über Luftbelastung, die 
jedoch mehr Probleme offen las
sen als klären. Die Schüler sollen 
dadurch angeregt werden, ihr 
Informationsdefizit abzubauen 
und sich Informationen systema
tisch selbst zu beschaffen. Dabei 
machen sie unter Anleitung des 
Lehrers die Erfahrung, daß zur 
Durchdringung eines derart kom
plexen Problems Kenntnisse aus 
verschiedenen Bereichen not
wendig sind: 
• chemische und physikalische 
Kenntnisse über die Eigenschaf
ten der die Luft belastenden 
Stoffe, besonders im Hinblick auf 
eine qualitative und quantitative 
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Erfassung der atmosphärischen 
Belastung; 
• biologische und physiologische 
Kenntnisse bezüglich der Wir
kungsweise von Schadstoffen; 
• Kenntnisse über gesetzliche 
Maßnahmen und Vorschriften 
zur Begrenzung bzw. zur Beur
teilung der Luftbelastung ; 
• Kenntnisse über diejenigen 
technischen Prozesse, die für die 
Emissionen verantwortlich sind 
sowie deren Verbreitung. 

In dieser Unterrichtseinheit 
haben die Schüler daher die Mög
lichkeit, sich einmal mit der 
Chemie des Schwefels, beson
ders des Schwefeldioxids, ausein
anderzusetzen ; daneben werden 
sie mit Teilen des Bundes-Immis
sionsschutzgesetzes, der Techni
schen Anleitung Luft und ver
schiedenen VDI-Richtlinien be
kannt gemacht. Kernstück der 
Unterrichtseinheit ist die gemein
same Entwicklung einer einsatz
fähigen Apparatur zur Bestim
mung des Schwefeldioxidgehaltes 
der Luft. 

Relativ einfach zu realisieren 
ist eine vereinfachte Meßanord
nung, die auf der Leitfähigkeits
bestimmung beruht. Die Probe
nahme erfolgt diskontinuierlich: 
Durch eine Waschflasche, in der 
sich eine Lösung von verdünnter 
Schwefelsäure und Wasserstoff
peroxid befindet, wird eine 
größere Luftmenge durchgesaugt ; 
um Störungen auszuschalten, 
wird ein Silbersulfatfilter vorge
schaltet. Da in der Regel keine 
Pumpen zur Probenahme zur 
Verfügung stehen, wurde eine 
behelfsmäßige Ansaugvorrich
tung selbst entworfen. Diese be
steht aus zwei 30-I-Aluminium
kanistern, die durch einen Saug
heber verbunden sind. Der eine 
Behälter wird mit einer deGnier
ten Menge Wasser gefüllt, über 

Der zweite Teil der Unter
richtseinheit beschäftigt sich vor
wiegend mit statistisch-mathe
matischenj Aspekten. Ausgangs
punkt ist hier das Problem der 
Datenerhebung und -erfassung 
für mehrere Meßstellen, die 
periodisch Meßwerte ermitteln. 
Die Frage der Darstellung dieser 
Daten in Tabellen und Grafiken 
leitet über zur Analyse von publi-:
zierten Meßergebnissen bzw. 
deren grafischer Auswertung. 
Ein Ziel ist es, die Schüler zu 
befähigen, entsprechende An
gaben differenziert zu betrach
ten und z. B. den Zusammenhang 
von l/r Stunden-Mittelwerten, 
Tages-, Wochen-, Monats- und 
Jahresgang von Immissionswer
ten zu erkennen und zu verstehen. 
Schließlich sollen sie fähig sein, 
z. B. aus der Analyse des Jah
resganges von SOr Konzentra
tionen Aussagen über den Ein
fluß des Hausbrandes bzw. die 
Abhängigkeit von der Heizperio
de zu machen. 

Die bisherigen Erprobungen 
der Unterrichtseinheit verliefen 
durchaus zufriedenstellend. Es ist 
zu hoffen, daß diese und die 
anderen Unterrichtseinheiten sich 
bald einer weiten Verbreitung 
erfreuen werden. Die ersten Ein
heiten sind inzwischen über das 
Hessische Institut für Lehrerfort
bildung erhältlich. Lutz Ständel 

Kernstück des Unterrichts: gemeinsame Entwicklung einer ~pparatur 
zur Bestimmung des SOrGehalts. Photo: Autor 
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